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Ans meiner näheren Bekanntschaft mit Torpedos
und Sprenggeschossen

Aus der Volks Zeitung
Die jüngsten Mittheilungen vom türkischen Kriegstheater

am untern Laus der Donau erzeugen in der Phantasie des
Lesers gar seltsame Vorstellungen Wir lesen da daß es
russischen Offizieren gelungen sei mit Hilfe von Torpedos
zwei türkische Monitors in die Lust zu sprengen oder in die
Luft zu blasen

Bei diesen Worten haben wir die Vorstellung als
wäre eine Art von Thomas fcher Höllenmaschinen unter den
Bauch des Monitors praktizirt worden und nun mit einem
furchtbaren Krach fliegc jener Monitor in Atome zersplittert
in s Blau des Himmels hinein oder er berste auseinander
gleich einer Riesenbombe und Kanoniere Bombardiere und
Offiziere würden wie Spatzen in die Luft geworfen und
klatschten eine Minute später in den Rumpf und kleine
Fleischportionen zerlegt ins Wasser als willkommener Fraß
sür die Fische Reiher und Wasserenten

So weit meine Erfahrung reicht ist die Wirkung
welche das Explodiren eines Torpedo auf das zu zerstörende
Schiff ausübt bei weitem keine so furchtbare und ein Mo
nitor kann unter Umständen durch jene heimtückischen Spreng
mittel eine tödtliche Wunde empfangen haben ohne daß tie
Mannschaft über das Vorhandensein desselben sich eine klare
Vorstellung macht

Einen solchen Fall will ich Dir erzählen freundlicher
Leser und Du wirst mir gestatten daß ich die Torpedobe
gegnung zu einem Erinnerungsblatt aus dem Nordamerika
nischen Bürgerkrieg erweitere

In den glühend heißen Sommertagen des Jahres 1863
sollte ein Theil der Belagerungsarmee von Vicksburg unter
dem Kommando des General Herron eine Diversion gegen
die Rebellenarmee unter Johnston machen welcher bei Jack
son Stellung genommen hatte Die Einnahme von Vicks
burg hatte der Grant fchen Armee ihre beste Kraft gekostet
So weit von den Höhen der Stadt das Auge reichte dehnten
sich die Erntefelder des Todes aus ein Todtenhügel lag
neben dem andern die Flußniederungen schienen mit Leichen
gepflastert zu sein Es waren nicht die ehernen Geschosse
welche in den Reihen der Unionsarmee so furchtbar aufge
räumt hatten sondern das Fieber und Lagerkrankheiten ande

rer Art Die Menschen welkten in der Sumpfflut und
unter dem glühenden Sonnenstrahl dahin wie die Gräser
auf dürrer Heide

Ich gehörte damals zur Bodyguard eines Kavallerie
generals und diese Leibgarde bestand bei ihrer Ankunft in
Vicksburg aus 80 kräftigen Wisconsinbauern Kaum acht
Tage hatten wir an den Ufern des Jazooriver campirt so
waren noch etwa 30 Mann diensttauglich die anderen
wurden vom Fieber gerüttelt Vergebens flüchteten wir
nun mit einem Male auf die Höhen von Syuders Bluff
das Sumpffieber hatte uns in den Klauen und einer nach
dem andern starb dahin bis die Ueberlebenden die Todten
nicht mehr zu begraben vermochten

Als das Korps des General Herron nach Jackson auf
brach konnte unser General nur noch eine Leibgarde von
20 Mann auf die Beine bringen Ich war kurz zuvor
einem Hospital entflohen in dem man jeden Morgen den
Nachbar todt von meiner Seite weggetragen hatte und
wollte mit aus s Land Mit Hilfe unseres schwarzen Kochs
war mein Pferd gesattelt worden als ich mich jedoch auf
den Rücken des ungeduldigen Thieres zu schwingen versuchte
reichten meine Kräfte nicht aus zu dieser einfachsten aller
Voltigirübungen und mein wohlmeinender Freund Lieutenant
Georg bat mich im Camp zurückzubleiben

Mit schwerem Herzen sah ich die Kameraden in s
Flußthal hinabziehen Ich blieb allein unter Schwerkranken
und Sterbenden Traurigen Herzens schaute ich mich im
Lager um Vor dem Kochtopf hockte der Neger Bill er
saß auf der Leiche seines Vorgängers des alten Streckers
Dieses Kompagniemitglied hatte bei Lebzeiten die Küche ver
sehen und regalirte uns Tag für Tag mit sauren Bohnen
Als Strecker nun den Weg alles Fleisches ging begruben
ihn die Kameraden einem Anflug von Galgenhumor nach
gebend unter dem Kochtopf und ein Satyriker sprach dabei
die Hoffnung aus vielleicht rufe den Dahingeschiedenen der
Duft saurer Bohnen wieder ins Leben Im Zelte hinter
mir schrie ein sterbender Sergeant wie ein Gespießter und
von der trübe sickernden Quelle her taumelten einige Kame
raden auf die Zeltgasse zu und suchten tastend ihren Weg
zur harten Lagerstätte

Bei dieser kurzen Rundschau ergriff mich eine unab
weisbare Bangigkeit Ich mußte fort aus dem Bereich des
Todtenhügels und in aller Hast erklomm ich den Rücken
meines Pferdes

Robertson so hieß mein Goldfuchs reckte stolz den
Hals als er mich den Berg hinabtrug auch er wollte der
Sonnengluth auf den schattenlosen Bluffs entfliehen

Der Aazooriver war mit einer ganzen Dampferflotte
besetzt deren Führung das eisengepanzerte Kanonenboot De
Kalb übernahm Die Dampspseifen der Schiffe schienen
mir in allen Tonarten zuzurufen Komm rasch an Bord
sonst verfällst Du dem Grabe

Ich ließ Robertson die Zügel schießen und in wildem
Rennen flog das Thier dem stolzen Kanonenboot De Kalb
zu an dessen Deck ich die Kameraden sah Eben sollten die
Planken eingezogen werden da erreichte ich athemlos das
Schiff Eine Minute später bewegte sich das Kanonenboot
an der Spitze der Dampserflottille stromaufwärts

Sonntag den 3 Juni
Der Aazooriver ergießt sich bekanntlich bei Vicksburg in

den Mississippi er entspringt einer Reihe von Sümpfen und
Seen und seine braunen schmierigen Gewässer wälzen sich
langsam und träge durch öde Waldstrecken dem Süden zu
Halbverfaulte Baumstämme schwimmen mit dem Strom
aber nicht selten muß man auch die Erfahrung machen daß
das was man für einen Baumstamm nahm ein Kaiman
war der seinen schuppigen Rücken an der Sonne wärmte
Zum Glück ging während der Fahrt eine erfrischende Brise
über das Wasser und wir fieberkranke Kavalleristen fühlten
uns bald wunderbar gestärkt

Die Fahrt ging glücklich von Statten Die Marine
offiziere wußten sehr wohl daß die Kriegsflotte der Union
durch die vielen Torpedos der Rebellen manches herr
liche Fahrzeug eingebüßt hatte allein Niemand erwartete
daß der A azooriver mit diesen explodirenden Dornen gespickt
sei Schon war Aazoo Eity in Sicht der De Kalb
machte seine Geschütze zum Gefecht klar und wir sattelten
unsere Pferde Die Rebellen hatten die am Ufer liegende
Stadt besetzt und empfingen die ankommende Kriegsflottille
mit einem Hagel von Geschossen der jedoch an den Panzer

platten des De Kalb wie Schlossen abprallte Ich stand
mein Pferd am Kopf haltend bei der Brustwehr am Hinter
kastell als plötzlich der Steuermann des Bootes dem der
geringe Tiefgang des Flusses Sorge machte über die Brust
wehr schaute Kaum hatte jener den Hals vorgereckt als
sein Kopf in die Luft flog Ich hatte bei dem entsetzlichen
Anblick der mir wurde keine Zeit mich darüber zu wun
dern daß der Kopf in die Höhe geschleudert wurde denn
in demselben Augenblick erhielt das gewaltige Kanonenboot
einen Stoß daß es in allen Fugen erzitterte Die Oben
stehenden hatten das Gefühl als sei das Schiff mit voller
Kraft gegen eine scharfe Felfenkante aufgelaufen nur war
es verwunderlich daß vom Fluß her eine Wassersäule auf
spritzte

Von uns Landratten hatte keiner eine Ahnung was ge
schehen sei denn an Deck blieb die Lage unverändert nur
sahen wir Offiziere und Matrosen in den Schiffsraum stür
zen Bald darauf kam ein deutscher Matrose in unsere
Nähe den wir fragten was los sei

Das Kanonenboot ist auf einen im Fluß verankerten
Torpedo aufgelaufen und hat ein Leck erhalten

So ist das Kriegsschiff für uns verloren
Natürlich es wird bald zu sinken anfangen
In der That hatte das Hintertheil des gepanzerten

Kolosses ein Leck erhalten Der Kapitän des Schiffes ver
lor jedoch keinen Augenblick die Besinnung sondern ließ die
Schanzen der Rebellen mit Geschossen so wirksam bewersen
daß die Vertheidiger bald das kleine JazooCity räumten
und wir unter dem Schutz der Schiffskanonen debarquiren
konnten Das Sinken des Kanonenbootes erfolgte sehr
langsam und da der Fluß keine besondere Wasserfülle hatte
blieb das Deck trocken selbst als der Rumpf sich schon auf
den Boden des Flusses gesenkt hatte

Der Steuermann dem ein aus dem Wasser fahrendes
Sprengstück des Torpedo den Kopf wie eine reife Erdbeere
abgepflückt hatte war ein Deutscher dessen Wittwe ich später
in St Louis durch einen Zufall kennen lernte Weiter war
Niemand an Bord des Kanonenbootes so viel mir bekannt
durch den Torpedo direkt getödtet worden Freilich zogen
wir in sehr schleuniger Weise von dem Boote ab Wir jag
ten unsere Pferde ins Wasser und versuchten es schwimmend
das nicht allzuferne Ufer zu gewinnen

Dabei ereignete sich ein seltsamer Vorfall Ein kleines
Depeschenboot der Rebellen war in die feindliche Flottille
hineingerathen und die Infanteristen von einem der nächsten
Schiffe hatten die Bemannung desselben durch Flintenschüsse
verjagt Das kleine Dampferchen trieb auf uns die wir im
Wasser schwammen zu und einige flotte Bursche welche in
Friedenszeiten auf Dampfern den obern Lauf des Mississippi
befahren hatten erkletterten das Depeschenboot bemächtigten
sich der Maschine und des Steuers und führten dasselbe dem
Ufer zu während wir die Pferde glücklich ans Land brachten
So wurde ein snndliches Schiff durch schwimmende Kavallerie
gekapert Die Beute sür die Mannschaft war auch eine
recht erfreuliche sie bestand aus einem ganzen Vorrath von
Matrosenhüten sogenannten Südwestern und zwei Flaschen
Gin Da in der Bodyguard des General W das Wort
Disziplin ein leerer Begriff war setzten sich die zwanzig
Kavalleristen zum Spaß die Südwester auf den Kops und
wärmten sich mit dem erbeuteten Nordwester Gin den
Magen

Die Südwester trugen wir bis zur Einnahme von
Kanton hier brach einer unserer Kameraden in einen halb
zerstörten Hutmacherladen ein und erbeutete 20 seine Stofe
pipes oder Cylinderhüte eine fafhionable Kopfbedeckung in
welcher wir unsern Einzug in Vicksburg hielten

Trotzdem wir auf dieser Expedition erstaunliche Stra
patzen durchgemacht und eine Reihe von Diätsünden begangen
hatten als da sind ein Frühstück von unreifen Pfirsichen
das mit einem Glas voll Buttermilch befeuchtet wurde oder
ein Diner von ranzigem Speck mit fhrnpbeschmierten Buch
weizenpfannkuchen so kamen wir doch sichtlich gekräftigt im
Lager zu Vicksburg wieder an Kaum hatten wir hier acht
Tage zugebracht so zog uns das Fieber wieder in das
frühere Elend zurück Die furchtbarsten Strapatzen wie
die größten Entbehrungen gefährden den Gesundheitszustand
einer Armee nicht so sehr als das Lagerleben bei schädlichen
klimatischen Einflüssen

Was die Torpedos betrifft so glaube ich kaum daß
kleine topfartige Exemplare dieser Art selbst wenn sie mit
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Dynamit gefüllt und in einer schwimmenden Kette um einen
Monitor gelegt werden durch die Explosion eine so furcht
bare Wirkung hervorzubringen vermögen daß der schwere
eiserne Schiffskörper vollkommen zerrissen oder gar in die
Luft geblasen wird Es genügt auch schon daß die Höllen
maschinen ein Leck reißen und so das Fahrzeug zum Sinken
bringen

Einer Explosion von vulkanischer Gewalt bei welcher
das Schiff wie eine auffliegende Pulvermine in die Luft
ging wohnte ich kurz nach der vorerwähnten Expedition in
Vicksburg bei

Im Auftrag des Post Kommiffary war ich zum
Landungsplatz der Mississippidampfer hinabgeritten um zu
sehen ob ein Schiff mit Eis belaven angekommen sei

Ich war am Strande bis zu dem Dampfer City of
Alton gekommen Mir zur Rechten befand sich ein großes
halbzerstörtes Lagerhaus mit offener Thorfahrt Aus der
City of Alton zu meiner Linken trugen geschäftige Neger
kleine Holzkästen die Hohlgeschosse enthielten Das Schiff
war mit Munition beladen Als ich sorglos an der Breit
seite jenes Dampfers vorbeireiten wollte um weiter nach
dem Eisschiff zu suchen tönte plötzlich ein dumpfer donner
ähnlicher Knall aus dem Bauch des Schiffes hervor Mein
erschrecktes Pferd machte einen verzweifelten Seitensprung
und mit einem Schlag war ich unter der Thorfahrt der
Backsteinruine Jetzt erfolgte ein Krach als berste der Kegel
des Aetna ein greller Schein blitzte auf und gleichzeitig
warf ein gewaltiger Luftdruck mich und mein Pferd fast um
Robertson that einen zweiten Satz und flog ins Innere des
verfallenen Gebäudes Jetzt war es mir als verfinstere sich
die Sonne dann erfolgte ein Prasseln als stürze der
Himmel ein sammt allen Gestirnen Zersplitterte Balken
Bomben Rumpfe und Gliedmaßen von Menschen Mauer
stücke und Bretter raffeln auf den Strand nieder und auf
das halbzerstörte Lagerhaus Mein Pferd sprang wie be
sessen von Wand zu Wand Endlich ließ der furchtbare
Hagelschauer nach aus dem Pferd und Reiter wie durch
ein Wunder unversehrt hervorgingen Am Strande aber
lagen die Trümmer der City of Alton und die blutigen
Reste ihrer Schiffsmannschaft verstreut

Von einem Schiffsbeamten der tödtlich verwundet aus
dem Strom gezogen wurde erfuhr man die Ursache der Ex
plosion Einer der schwarzen Lastträger hatte ein selbst
entladendes Geschoß dicht bei der Pulverkammer zur Erde
fallen lassen Das Geschoß explodirte und entzündete die
ganze Pulvermasse Das Schiff mit 28 Menschen an Bord
war hier faktisch in die Luft geflogen und hatte gleichzeitig
drei andere Dampfer in seiner Nähe derart beschädigt daß
diese sanken

Wir ersehen aus diesen und vielen andern Fällen daß
das Zerstören immer leichter wird während das Aufbauen
in allen Jahrhunderten gleich schwer bleibt und sehen ferner
daß zuweilen die gefährliche Waffe den eigenen Schützen ver
wundet

Möchte die Menschheit bald mit freudigem Herzen
jenes Fahr wohl sprechen das dem Mohren von Venedig
ein genialer Dichter als trübes Abschiedswort in den
Mund legt

Fahr wohl du wallender Helmbusch stolzer Krieg
Der Ehrgeiz macht zur Tugend O fahr wohl
Fahr wohl mein wiehernd Roß und schmetternd Erz
Muthschwellende Trommel munt rer Pfeifenklang
Du königlich Panier und aller Glanz
Pracht Pomp und Rüstung des glorreichen Kriegs
Und o du Mordgeschoß dess rauher Schlund
Des ewigen Jovis Donner wiederhallt Fahr wohl
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Ueber das Lesen der Kinder
Bei allen ihren Beschäftigungen bedarf die Jugend einer

leitenden Hand die den rechten Weg vorzeichnet und einer
rathenden Aufsicht welche nicht von dem vorgezeichneten Wege
abirren läßt Dies ist namentlich beim Bücherlesen der Jugend
der Fall Wer dieselbe mit einem nur einigermaßen sorg
fältigen Auge bei ihrer Lectüre beobachtete dem wird es nicht
entgangen sein daß sie sich hinsichtlich der Art des Lesens
manche Mißgriffe zu Schulden kommen läßt durch welche der
Lesenutzen mehr oder weniger aufgehoben wird Als ein solcher
erscheint zunächst das flüchtige Lesen welches mehr nur ein
Durchblättern der Bücher ist Man bemerkt dies schon an
kleinen Kindern beim Betrachten von Bilderbüchern Das flüch
tige Auge des Kindes weilt nicht lange auf einem Bilde
sondern eilt schnell von dem einen zu dem andern bis das
letzte Blatt aufgeschlagen ist So natürlich nun auch an und
für sich diese Erscheinung ist weil der Beobachtungssinn noch
nicht gehörig geweckt und befestigt wurde ebenso nachtheilig
wirkt es aber auch wenn die eine Anschauung die andere
schnell verdrängt und Alles nur im Fluge betrachtet wird
Das Angeschaute drückt sich nicht tief genug ab und geht des
halb bald wieder verloren, oder läßt einen zu schwachen Ein
druck zurück aus welchem sich eine zu undeutliche Vorstellung
bildet oder das zu bunte Gemisch der Anschauungen bringt
eine Verwirrung der Vorstellungen hervor Jedenfalls wird
solch hastiges Durchblättern der Bilderbücher der glücklichen
Entfaltung des kindlichen Geistes hinderlich denn es belebt
und schärft den Beobachtungssinn zu wenig und führt früh
zeitig ganz unvermerkt zu jener Zerstreutheit welche alle gründ
liche Bildung untergräbt Noch nachtheiliger wird die gerügte
Flüchtigkeit wenn sie sich beim eigentlichen Bücherlesen einstellt
und wie häufig geschieht doch das Es führt dann die Kinder
namentlich offene lebhafte geweckte rasch auffassende Köpfe
so leicht zur Lesesucht Lesewuth zu jener krankhaften Begierde
der es nur um den Knoten der Erzählung und dessen Auflö
sung also mehr um Phantasiereiz zu thun ist zum oberfläch
lichen Lesen dessen formaler Nutzen Null ist der materille
aber mindestens zweifelhaft erscheint Lesesüchtige Kinder kön

nen der Bücher niemals genug niemals umfänglich genug
bekommen und mit Heißhunger verschlingen sie einen Arm voll
in wenigen Tagen Sie sind wenn nicht Einhalt gethan
wird oder später Uebersättigung eintritt die künftige gute
Kundschaft der Leihbibliotheken vorzugsweise in den Fächern
der Ritter Räuber und Gespensterromane Ihnen kommt
weniger darauf an was das Buch enthält wenn es nur reizt
spannt wenn sie nur viel nur immer Neues haben können
denn das begehrt die Sucht und wird doch nimmer gesättigt
ja sie wird nicht selten so stark daß das Kind seinen Bücher
durst wie ein dem Trunke verfallener Unglücklicher nicht mehr
zu bändigen weiß und zur Befriedigung desselben nicht minder
unsittliche Mitiel ergreift als jener Selbst leiblich entnerven
kann diese Lesewuth Dieser Umstand verdient ganz besondere
Beachtung hinsichtlich der jetzigen weiblichen Jugend welche
wegen ihrer oft bemerkbaren schwächlichen Constitution das
Vielsitzen und deshalb auch das Viellesen sorgfältig vermeiden
sollte Manches junge Mädchen hat sich nicht blos geistig
sondern auch leiblich schief gelesen namentlich solche die viel
freie Zeit übrig haben und dieselbe mit nichts ausfüllen was
einer ernsten nützlichen die geistige Ausbildung fördernden
Beschäftigung ähnlich sieht Statt einer energischen geistigen
Anregung geben sich viele dem übertriebenen Romanlesen hin
welches den Geist verweichlicht und ihm eine träumerische
Richtung giebt

Die von Eltern und Erziehern hinsichtlich des Bücher
und Journallesens anzuwendende Vorsicht dürste namentlich
auf drei Punkte zu beziehen sein Zunächst handelt es sich wohl
nm die Zeit welche von der Jugend auf das Bücherlesen
verwendet werden soll Keineswegs ist es nämlich in päda
gogischer Hinsicht gleichgültig wann die Kinder anfangen mit
dem Lesen der Bücher sich zu beschäftigen und wie viel Zeit
sie bei dieser Beschäftigung verbrauchen An die Wahl der
Lesebücher schließt als Bedingung ihres Nutzens die nöthige
Reife der Kinder zum Lesen Wir verstehen darunter nicht
die Fertigkeit welche von der Schwierigkeit des mechanischen
Lesens nicht mehr berührt wird wohl aber die nöthige Vor
bildung der Kinder zum Auffassen und Verständniß des Gele
senen zur Fähigkeit im Urtheilen zur gegebenen Möglichkeit
der Anwendung Wir erklären hierzu das vollendete zehnte
Lebens und vierte Schuljahr im Allgemeinen für das recht
zeitige Vor dieser Zeit dürfte das Lesen wenig nützen eher
schaden Die zarte Jugend verlangt wenn ihr Geist recht
wach und lebendig werden soll die natürliche Unterhaltung
das belebte und belebende Gespräch Beim Bücherlesen bleibt
sich das Kind zu sehr selbst überlassen Es liest und liest und
denkt nicht selten zu wenig dabei und giebt sich über das
Gelesene nicht gehörige Rechenschaft Des Kindes Aufmerk
samkeit ist noch nicht reif und beständig genug seine Gedanken
schweifen leicht umher und erfassen bald Dieses bald Jenes
Sehr wahr sagt deshalb A H Niemeyer Grundsätze der
Erziehung und des Unterrichts 1 Theil S 139 Man rech
net offenbar zu viel auf das Lesen von Schriften wenn man
glaubt der Verstand könne nur auf diesem Wege wahrhaft
gebildet werden Wäre es doch in der Regel beinahe vor
theilhafter wenn sehr junge Kinder beider Geschlechter fast
gar nichts etwas ältere nur weniges lesen und auch in den
folgenden Jahren außer dem unmittelbar Nützlichen und Noth
wendigen weniger in Büchern desto mehr aber in dem großen
Buche der Natur und des Menschenlebens zu lesen gewöhnt
würden

Unsere Jugend hat ohnedies der Bücherarbeit genug
legt man ihr nun von der Schule heimkehrend als willkom
menes und bequemes Unterhaltungsmittel abermals Bücher vor
so verliert selbst das Angenehmste auf diese Weise bald seinen
Reiz Wenn dann die Jahre gekommen sind in welchen
gerade durch dieses Mittel die geistige Bildung gefördert wer
den kann da ist nicht selten die Lesesucht ersterben und selten
wird nun ein belehrendes Buch in die Hand genommen Darin
zeigt sich aber der große Nachtheil des Ueberfrühen daß es

alle Nachhaltigkeit und Dauer aufhebt weil es die Kraft zu
ruh in Anspruch nimmt und so aufreibt wie die Uebersättigung

der Luft mit Sauerstoffgas die Lebensgeister zwar unnatür
lich aufregen aber sie auch desto schneller aufzehren würde
Dazu kommt daß die durch zu frühes Lesen unnatürlich genährte
und gespannte Einbildungskraft sich zu schnell entwickelt über
ihre Grenzen hinausgetrieben wird und so der übrigen Geistes
bildung hemmend entgegentritt Wird die Jugend dadurch
zu sehr in Phantasie hineingezogen dann geschieht es gar leicht
daß sie alle Gegenstände die ein ernsteres tieferes Denken
verlangen sorgfältig vermeidet und den Unterrichtszweigen
die weniger die Einbildungskraft beschäftigen keinen Geschmack
abgewinnen kann selbst den ernsteren Stoff des Unterrichts
unschmackhaft findet und mit Allem was der Lehrer giebt
schon fertig zu sein meint weil sie von Allem was er giebt
schon das Süßeste hinweggenascht hat Daß solche Kinder
deren Einbildungskraft frühzeitig im Ueberfluß angeregt wurde
auf sittliche Irrwege gerathen können lehrt die Erfahrung
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Div p 76/76 Zins v 1/4
Aetien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 75/76 2 Zins v 1 /6
Sächs Thür Brannk Verwerthnng

Div P 75 5 Zins v /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 75 5 /o Zins v 1 /1
Werschen Weißenselser Act Gesellsch

Div P 75/76 12 Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Braunk Jnd

Div p 75/76 4 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis Co

Div P 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div P 74/75 Zins v 1 10
Cröllwitzer Aetien Papier Fabrik

Div P 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schade

Div p 75 0 Zins v 1
Hallesche Maschinenfabrik

8 /2 Zins v 1 /1
Aetien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Aetien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 12 Zins V 1 /7
Eilenbnrger Kattun Manusaetur

Div p 75/76 2 Zins v 1 /6
Neudeck Ehem Fabrik u Glashütte

trco Zinsen
Knxed Bruckd Nietleb Bergb Ver x ut

1 Antheil 4 Kuxe treo Zinsen k
Packhofs Aetien p Ltuoin 1500 N t a Zinsen Div 1
Theater Aetien p Ltiioin 300 N kroo Zinsen Div 4 /o

Zinsfuß Allfteb Gesucht

5 102

4V 101,15 100,15

SV 90

4 94

4V 93,50

4V 100

5 S5,50

5
98,50

5 95

6 1 0

5 103 106

kroo

4 100

5 108

kreo 2600

4 25

4 43 50

4 37,50

5

4 143 141

4

4 29

5 45

4 8

4

4 75

5

5 103,50

4 32,50

ireo 5
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Bürger Rettungs Institut
In der am 29 Mai c stattgehabten General Versamm

lung wurde der Geschästs Bericht für das Jahr 1876 von
dem Herrn Vorsitzenden vorgetragen

Die Zahl der Mitglieder war hiernach zu Ende des
verflossenen Jahres 246 gegen 247 Ende des Jahres 1875
Die Beiträge dieser Mitglieder betrugen 482 Vom
Magistrat hier erhielt das Institut 150 Die städtischen
Behörden bewilligten 90 aus dem Schmidtschen Legaten
fond Vergeben wurden an unverzinslichen Darlehnen sechs

zu 149 zwei zu 147 eins zu 135 zwei zu
120 eins zu 105 eins zu 100 fünf zu 90
acht zu 75 drei zu 60 im Ganzen also 36 Dar
lehne im Gesammtbetrag von 3228

Die Empfänger waren 13 Schuhmacher 9 Schneider
5 Handelsleute 3 Tischler 3 Mechaniker 2 Buchdrucker
1 Deckenmacher

Von den Darlehnen welche in den ersten 20 Jahren
des Bestehens der Stiftung 1 Juli 1845 bis dahin 1865
bewilligt sind stehen aus dem Jahre von 1863 bis 1864
nur noch 44 10 aus

Im Jahre 1876 empfing das Institut von den veraus
gabten Darlehnsbeträgen zurück 3179 83 H während
wegen Uneinziehbarkeit niedergeschlagen werden mußten 268

70 H und zur Wiedereinziehung verblieben 6576
77 Die erlangten Rückzahlungen stiegen daher von 7764

05 4 auf 120,300 88 H
Die Verluste stiegen von 7764 05 auf 8032

75 H Der Vorstand war nach seiner Ergänzung durch die
am 16 Mai 1876 abgehaltene Generalversammlung zusam
mengesetzt aus dem Justizrath Göcking Rentier Wolfs
Kaufmann Fuhst Generalagent Müller Rentier Wer

ner Zimmermeister Khritz Kaufmann Arnold Kauf
mann Klinkhardt und Kaufmann Kielstein von denen
jetzt die Herren Müller Klinkhardt und Kielstein
ausschieden jedoch wieder gewählt wurden In der Vor
stands Conferenz am 8 Juli 1876 in welcher der Vor
stand die Aemter unter sich zu vertheilen hatte wurde Ju
stizrath Göcking wieder als Vorsitzender gewählt Herr

olss welcher als Sekretair dem Institut bereits 25 Jahre
vorgestanden lehnte eine Wiederwahl wegen vorgerückten
Alters ab und schlug an seine Stelle Herrn Werner vor
welcher auch gewählt wurde Herr Kaufmann Fuhst blieb
Rendant Herr Generalagent Müller Cassen Eurator

Als Stellvertreter waren im Amte die Herren Inge
nieur Rouvel Kunstdrechsler Glück und Rentier Rüffer
von denen Herr Glück jetzt ausschied aber auch wieder ge
wählt wurde

Als Prüsungs Commissare waren in Thätigkeit die
Herren

Kaufmann Gifeke für das Marienviertel
Kunstdrechsler Ritter für das Ulrichsviertel
Schuhmachermeister Leopold für das Moritzviertel
Mechanikus Kuberka für das Nicolaiviertel
Rentier Kleinschmidt für das Steinthor n Petersberg
Rentier Keil für Neumarkt
Malermeister Eamnitius für die Leipziger u Königs

vorstadt

Rentier Schaal für Glaucha
Im Laufe des verflossenen Jahres wurde an Stelle des

verstorbenen Klempnermeisters Herrn Knabe der Stell
machermeister Fräntzel gewählt und zwar für Klausthor
Vorstadt und Strohhof

Das Andenken des Herrn Knabe ehrte die Versamm
lung indem sie von dem Vorsitzenden aufgefordert sich von
ihren Sitzen erhob um dem Verstorbenen den Dank des
Instituts für seine Bemühungen darzubringen

Die Einnahme und Ausgabe stellte sich nach dem Ge
schäftsbericht im Jahre 1876 wie folgt

Einnahme
Bestand zu Anfang des Jahres
Eingegangene Kapitalien
An Zinsen

ordentlichen Beiträgen
außerordentlichen Beiträgen
Rückzahlungen

Summa
Ausgabe

Neubelegte Kapitalien
Verwalwngskosten
Gewährte Darlehne
Uebertrag zum eisernen Fond
Bestand am Jahresschluß

Summa

1622,69
716,31

1564,20
632,31

90,00
3179,83
7805,34

1200,00
376,65

3293,10
331,15

2604,44
7805,34

Das Vermögen der Stiftung betrug beim

Jahresschluß 1875 43,501 85 z
am Jahresschluß 1876 45,107 36 A

demnach mehr 1605 51 H
Halle den 30 Mai 1877

Göcking C Werner
Literarisches

Germania Zwei Jahrtausende deutschen Lebens kultur
geschichtlich geschildert von Johannes Scherr mit Bil
dern in Tondruck und zahlreichen Text Illustrationen von
den namhaftesten Künstlern Stuttgart Verlag von W
Speemann

Von diesem mehrfach rühmlich erwähnten Prachtwerk
das gleich bei seinem ersten Erscheinen die Aufmerksamkeit
aller Gebildeten der Nation auf sich zog und die weiteste
Verbreitung verdient liegen bereits die Lieferungen 4 und 5
vor Dieselben führen uns im Text aus der Feder des geist
vollen Scherr von der Zeit der Völkerwanderung bis zu
dem Erwachen unserer dichterischen Literatur in der karolingi

schen Zeit Sie enthalten an Bildern in Tondruck
Der Sieger im Turnier von E Schraudolph Pa

tricierhaus in Nürnberg von F Knab Germanen auf
der Wanderung von Otto Knille Der Spielmann un
ter der Dorflinde von Eugen Klinisch an Bildern
im Text Von E Rieß ,Restaurnte Ansicht des Eister
cienserklosters Maulbram als Muster einer mittelalterlichen
Klosteranlage von G Bauernfeind Herrenhof von
Otto Knille Karl der Große läßt sich den Plan zur
Aachener Palastkapelle vorlegen von F Keller Leuzin
ger Kirchengeräthe Schlußvignette von W Linden
schmit Ausritt zur Jagd Pippin wird zum König ge
krönt Bonisaz fällt die Donarseiche Thendelinde wählt
ihren Gatten von E Klinisch Am Hofe Karls des
Großen von Gnauth Initial W von F Wande
rer Karl der Große

Svr Llsvudsliu/ilxs Ultimi llull
Abgang

llkeb Vm Vm Vm M Am Am im L K Vm
liMMix 5 7 10 1 x 4 i 7 sAitKÄbdurx 5 10 s 2 v 5 7 922 1v 4

1154 7

8ora i l Sx 7 z
Illürmxen 10 l 11 ss 1 i 6 r 8 11 Ld
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Eile schnell
nach Leipzigerstratze 105

Berliner 50 Pfennig Bazar
Angekommen ist ein großer Posten I

seines Porzellan
Steingut und Glassachen als
Waschbecken Terrinen Nacht
geschirre Tassen Speiseteller
Wasserslaschen Fischgläser und

andere Sachen mehr

Billig verkauft neue kies Kommoden
Bettstellen Kuchen n Kleiderschränke
Torfkommoden Kaulenlierg 2

Ws und Sahnen Baisers gestillte
Windbe utel empfiehlt

alter Markt 5 und Schmeerstratze 25

Neu angekommen
Tabakspfeifen und Cigarren Spitzen D
sowie Tabaksbeutel und Cigarren
Etuis in reichhaltigster Auswahl zu A

äußerst billigen Preisen

Z Cigarren von 20 400 ATabake von 30 bis 4 pro bei R
GAvvVi t h

Tabak u Cigarrenhandlung Z
j gr Ulrichsftratze 52

Wanzentinktnr s Fl 50 z
Schwabentinctnr s Pack 1V2 u

Erfolg garantirt Niederlage bei

Irsuden

Bei Husten
Heiserkeit

Berschleimnng
Brustleiden

Kinderhusten
das angenehmste

mildeste u sicherste

Hustenmittel
von

U ll ZiekenIieimer
in Mainz

dem gerichtlich aner
kannten ersten Fabri

kanten n Erfinder
desselben nnr iicht
mit nebigem Fabrik

D stempel Flasche 1

Ml u 3 Mark
in Halle a/S in der Drognenhandlg
der Herren iludais 4
Leipzigerstr ferner in
bei Herrn Heinrich Schultze Lau in
Faiii K iirK 8 bei Herrn Louis
Lehmann in bei HrnApotheker W Rauch in it bei Hrn
C F Strobel Altmarkt u Brüderstr,
Ecke in bei Hrn A Roehl
in bei Herrn MoritzLüttig Mn in bei HerrnAugust Wilisch am Paradeplatz m
tVlttvnIkvrK M bei Herrn Apo
theker G Matthesius Neues Kräuter
gewölbe wie in allen größeren Städten
Saelisvii und

Bekanntmachung
Ein Lackstiefel wenig getragen ist als gefunden hier abgegeben Der Verlierer

wolle sich baldigst im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 melden
Halle den 1 Juni 1877 Die Polizei Verwaltung

D

DB 8N ZS ÄSSO VSK

Mut 11 jvmviil NKv 11 GvI Ü8 vII It rsovis in ssdr reicliöi nsvg,dl K 51592V

8B 8N RZ kA lS8e w8tsA886 AS
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß ich das hier im Hause von

Frau
bisher bet rieben e

käuflich übernommen habe und in der bisherigen Weise unverändert fortführen werde
Indem ich gleichzeitig mein gut affortirtes Lager

kSS tsxx WZM ZTMA LMrS,ASS GZ GMGZiOS GSOIA
und sonstiger in dieses Fach schlagender Artikel

angelegentlichst empfehle bitte ich das dem Geschäft bisher geschenkte Vertrauen demselben
auch fernerhin erhalten zu wollen ich werde bemüht sein die mich Beehrenden stets auf
das Reellste und Billigste zu bedienen

Halle a/S den 1 Juni 1877
M G zUMt2 kl Schlamm 6 Z

2 Kochofen eine Thür Wiege u feinen
Kinderwagen verkauft Mittelwache 12

Gebrauchte gut erhaltene Möbel verkauft

billig Bruno swarte 6
Mus Mliiuaselünv WKMör Wilsoll

xi öisvörtdvsrk Its i 0inöNÄäö 19 x

garnirte und ungarnirte sowie Band und
Blumen verkauft sehr billig
Marie Jagelle Gasthof zum Bär H II
Sonntag früh frischen Speckkuchen

G Schimpf Bäckermstr gr Ulrichsstr 50

VerkaufSonntag früh frischen Matz u Kaffees
kuchen in der Bäckerei Harz 32

Daselbst zwei fette Schweine zu verkaufen

Kmlrr Wilhclms LMc
Sonntag den 3 und Montag den 4 Juni 1877

T S Ä
Auftreten des auf der Durchreise begriffenen polnisch jüdisch deutschen Männers

Gefangs Qn ntetts Herren Gebr Losch und Gebr Hartenstein aus Warschau sowie
der wiener Chansonetten und Costnmsängerinnen Frl Neumann und Frl Bernola des
Gesangs und Charakterkomikers Herrn Große aus Leipzig unter musikalischer Leitung des
Herrn Capellmeisters Cramer aus Leipzig

1 Platz 75 2 Platz 50 Anfang 8 Uhr Caffenöffnung 7 Uhr
Billets vorher 1 Platz 60 2 Platz 3 Billets 1 bei Steinbrecher Jasper

Ich erlaube mir das verehrte Publikum ganz besonders auf das mit vieler Mühe
engagirte polnisch jüdisch deutsche Männer Gesangs Quartett aufmerksam zu machen da Aehn

liches hier noch nicht geboten wurde 4

Heute Sonntag Ilmusilr bei gut besetztem Orchester Anfang 3Vz Uhr

Heute Sonntag Abend VOM VLiukS
10 100 Liter Fässer auch Glasflaschen

zum Bier s Stück 5 A zu verkaufen
kleine Ulrichsstraße 4

Eine gut ret Bockmühle mit 2 Gängen
Franzosen 1 M Terrain gute Mahle und
Windlage Mahlgut wird gebracht u abgeholt
2000 H, ist mit 1000 Anz zu verkaufen

durch Zenner Luckengaffe 3s

Ein gebr Sopha Tisch Brodschrank s
billig zu verk gr Wallstr 24,1 L 51599

Sopha u Matratzen neu II alt emps
Tapezierer Fleischergasse 2

Ein G t mit 3 St 3 K 1 gr Küche
gr Keller 3 Boden Kuh Pferde u Schweine
ställe gr Scheune Hof Einfahrt Gärtchen
geg 12 M gutes Feld 1 St v d Bahn
5500 H ist mit 2000 Anz zu verk d

Zenner Luckengaffe 3

Ein gut rent Kuchen und Brodbäckerei
gute Geschäftslage 12600 H ist mit 2000

Anz zu verk d Zenner Luckengaffe 3s,
Ein neues Haus mit Laden Material u

Vietnaliengeschäft Hof Garten rent 12600
A ist mit 1000 A Anz zu verkaufen durch

Zeuuer Luckengaffe 3a

Eine gangbare Restauration mit franz
Billard und ein Gafthof ist sofort zu ver
pachten durch Zenner Luckengaffe 3a

Ein neues Hans mit Garten Werkstatt
l2800 A ist mit 600 H Anz zu verk d
Zenner Luckengaffe 3s

Faß u Flaschenkorke
sowie Spirituss Solaröls u Mostrichs
spunde in hochfeiner Waare hält stets auf
Lager ebenso extrafeine Weinkorke und
verkauft zu billigsten Fabrikpreisen

HV Dorotheenstrafze 7
Nähe des Bahnhofs

Ein neues Haus vor dem Geistthor mit gr
Hof Garten Stallung Einfahrt zu jedem Ge
schäft passend ist preiswerth zu verkaufen auch

Leh msteine verkauft billig Tri ftstraße 19

W K W s Nähmaschine verk sehr billig
H Schuster kl Ulrichsstr 26

Ake Fischbeiuschirme kauft kl Ulrichsstr 7

Einige stücken wenig gebrauchte gute Bets
teu sind billig zu verk Harzgasse 3 p

Mehrere gute gebrauchte Federbetten billig
zu verk Schmeerstr 21 II Eing Kuhgasse

LAr Ein Hans mit geräumigem Laden in
frequenter Lage wird mit 3000 Anzahl
lung zu kaufen gesucht

C Lotz Kellnergaffe 9
Ein gut erhaltener großer Putzschrank

nebst Ladentisch werden zu kaufen gesucht
Adressen abzugeben in der Exped d Bl
Wir suchen einen tüchtigen verhei

ratheten Kutscher
vsiikivortd K klvlitsr

Eine geübte Maschinennäherin findet so
fort noch Beschäftigung bei

Jda Böttger Wäsche Fabrik
Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus

arbeit das gute Atteste aufzuweisen hat wird
zum 1 Juli gesucht

gr Steinstraße 1 II Etage
Ein ordentl Mädchen wird für Küche u

Hausarbeit zum 15 Juni gesucht Wo
sagen Haaseustein K Vogler gr Märker

straße 7 H 51600Ein gut empfohlenes Stubenmädchen findet
wegen Krankheit des jetzigen sofort Stellung

bei Frau Marie Harang
auf I/uä VIA sto

Ein tüchtiges ordentliches Mädchen sucht so
fort oder 1 Juli Dienst H 51604

Rannischestraße 14 Papierhandlung

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen sucht sofort eine Stelle

Mittels tra ße 4 H of
Kochmamsells Köchinnen Haus und

Kindermädchen sowie Diener Kutscher
und Kellnerburschen suchen Stelle durch

Fr Lindermann gr Ulrichsstr 47

Kii ZU8
Heute Sonntag den 3 Juni

2 große Vorstellungen
die I 4 Uhr Nachm die II 7 Uhr
Abends Caffenöffnung 1 Stunde vorher

Vorkommende Hauptpiecen der I Vor
stellung hyppologisches Tableau mit 7
dreffirten Hengsten dargestellt von Hrn

üä Schulpferd Cherasmin
geritten von Herrn ÄS VuIIk
Zum Schluß Der Dorfbarbier kom
Pantomime in 1 Act

Vorkommende Hauptpiecen der Abend
Vorstellung

Die 12 Trakehner Hengste
vorgeführt von Herrn M UuM
Schulpferd Tarbin geritten von Herrn
üci Uulik Productionen der höhe
ren Luftgymnastik von den Gebrüder

Jnngmanns
Auf vielseitiges Verlangen

Mazeppa s Verbannung historische
Pantomime in 3 Tableaux

Montag den 4 Juni
Große bMMe Vorstellung

Anfang z Uhr Abends
Die 12 Trakehner Hengste von Herrn

üli Tabor n Ninus zwei
arab Tigerhengste in Freiheit vorgef

Ambara Apportirpferd Manö
ver geritten v 8 Herren u 8 Damen

Alles Uebrige besagen die Plakate u
Programme

Dienstag Vorstellung
Hochachtungsvoll L Wulff Director

Empfehlung
DK Zur Anfertigung von Bauzeich

nungen Kostenanschlägen und Banrechnuugs
Revisionen empfiehlt sich

Architekt gr Wallstraße 4b

Privatunterricht
Ein Secnndaner der Latina ertheilt

Privatunterricht in allen Gymnafial
fächern Offerten u 8 s

Abschriften von wissenschaftlichen Arbeiten
Dissertationen c werden sauber angefertigt

Fleischergasse 45 2 Tr r
Die Trio Concerte in Schmidt s

Garten gr Ulrichsstraße 11 finden Sonn
tags und Mittwochs 8 Uhr Abends statt

ftvbki N KsrtM
Heute Sonntag den 3 JuniZ

K1 08868 MedmitwM unä
d6iiä 0li06rt

von der ganzen Menzel schen Capellel
unter Leitung des Concertmeister Hansmann
Entree ä Pers 30 Anfang /z4 u 8 Uhr

i lioffMm z tjeMiiksiil
kl Ulrichsstraße 35 H 51593

Heute Sonnabend Abend

Fürstenthal
Sonntag den 3 Juni v 11 12 Uhr M

A Speaknche

WS
Montag den 4 Juni gegen freies Entree

M088V8 Ztiiitair
ausgeführt von der hiesigen Bataillons
Mnsik unter Leitung des Stabshornisten

Herrn Schreck
Anfang 8 Uhr Abends Gente

keickMisM
Valrised LNümisod
hier piMO kein 3 kraiMs
Lillaräs 1

DvutMlivr Ml
Passendorf

Sonntag den 3 Juni von Nachm 3 Uhr ab
Unterhaltungsmusik



und einzeln billigst neue Lissavouer Kartoffeln
gekochten Schinken täglich frisch bei

neue Matjes Heriuge in Tonnen Schocken
Amerikanis cheS Nindfleisch Amerikanische Zunge

W Rc O Leipzigerstraße 98

2 Ä

Die Niederlage der
L

2

SS

Bekanntmachung
Telegraphischer Verkehr mit der Türkei

VomZl Juni ab werden auf türkischem Gebiet nur Telegramme in deutscher engli
scher französischer und italienischer Sprache befördert

Berlin den 31 Mai 1877 Kaiserliches Telegraphen Amt
Budde

Die ersten Kahnladungen Polnisch kieferne Bohlen und Bretter sind ange
kommen vorzüglich schöne Waare empfiehlt zu zeitgemäßen Preisen billigst

Halle a/S Holzplatz 3 IV Aluii Iin2

2

Kaiserl Königl Landesvefngte
Mllelikn rAtser

WM Aempfiehlt ihr wohlassortirtes Lager aller Sorten

GsMUUlR VttC Rt
für Herren Damen und Kinder

Reparaturen werden schnell und billigst ausgeführt WW IK 13021

Ausstattungen für neugeborene Kinder halte stets ans

Lager SS LGI Z S STZZNZRlIS gr Ulrichsstr 23
Verschiedene Sorten ZZZ RZMGttGK

KtGAMZ5 ZlK N beste
sowie von kedr empf billigst

Lodlsu leaerlaZo Lerliuer Strasse 4
Bestellungen für mich nehmen entgegen

Herr C F G Kitzing Schmeerstraße u
H Spelling gr Ulrichsstraße

SD ui tC nals Rollen Dachpappeu Pappstreisen Asphalt Chamottesteine
Fußboden Platten Thonröhren in allen Weiten sowie alle Sorten Ver
bindungsstücke empfehlen billigst

A GvIlURKM 4
Angekommen sind ca SW Dnizend

M Gtrohhüte
für Herren Knaben und Kinder

in den neuesten Fatzons und empfehle
solche zu billigen Preisen

N Ms s 8
Mr SS

K7 M Aum 8vlb8tk 8tenplel8 MM
verlcmiks vsAön äisser Artikel Kl ttKv ri t rt Vüll 8 Z HV rie i6 vuv 8pit vu KI i
Ävii xv2vii OS tivvaÄvIKÜvZlG t

SV HV MÄSSZZZSI Zrv886 IllritZksstrasse 69

Die Ausstellung für Böckerei Conditorei
Pfeffertnchlerei lt zu Halle a d S

findet am 6 7 und 8 Juni d Js im Stadtschietzgraben am Königsplatze statt
verbunden mit Garten Coneerten

Entree am 6 Jnni 1 Mark am 7 n 8 Jnni 59 Pfg

g Zur gefälligen Beachtung

F H ZK Degenkolbesche Breite

o tv pt t UMerhält Derjenige welcher für 1 50 H Marken bei mir
A entnimmt Ich verabreiche für obigen Betrag elf 11
F Marken il 15 und habe meine Kellner angewiesen vom
A 2 dieses Monats ab dieselben sowohl für Speisen wie auch
V für Getränke in Zahlung zu nehmen Um recht starke
LZ Betheiligung bittet TAZZss I vi

AZZT Freyberg s Garten MM
Sonntag den 3 Juni e von Vormittag 11 Uhr an

süusr Si vss pp

SLT W i n i UMSSRK G iitIi tHeute Sonntag 1UZU
UcM ZisHlSnA SIi 9 2 Uhrgroße Garten Polonaise bei bengalischer Beleuchtung Bier ff auf Eis

Gartengasse 10
Sonnabend von 8 llhr Sonntag früh 5 Uhr und Abends 6 Uhr

MM Großes Frei Concert
AK Sonntag früh 5 Uhr Speckkuchen 4

I t iir t n HU SliiI rASonntag frischen Kaffeekuchen Bier u Speisen ff Auch bringe Eltern zur Beln
tigung der Kinder meine Tnrngeräthschaften und Schaukeln in Erinnerung

Jeden Montag und Mittwoch Gesellschaststag

velckcker in DieiM
Nachdem ich obiges Etablissement käuflich erworben dasselbe vollständig UM restans

rirt und der Jetztzeit entsprechend eingerichtet habe lasse es mir besonders angelegen sein
nunmehr mit stets guten Speisen in möglichst reicher Auswahl dienen zu können
Alleinansschank hierorts von Iiviituss schen Lagerbier aus der

Dampfbrauerei in Halle welches als vorzüglich empfehle
Um recht zahlreichen Besuch bittet und ladet freundlichst ein 11,51577

Diemitz im Juni 1877 I
All a88VMZ01 k

Heute Sonntag den 3 d M von Nachm 3 /i Uhr Tanzkränzchen wozu freund

lichst einladet Uvi tiekerKFrische Ostfr Salzbutter
Pfund 120 empfiehlt

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen und
vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß offerirt
zu sehr billigen Preisen

Ferdi nand Körte in Halle a S

MsZM,
täglich frisch a Scheffel 85 Y

H Bachmann
Mühlberg 6 u kl Ulrichsstraße 8

Meine 6 z i i l Z is mildern
jede Heiserkeit n jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln ö 3V R Psg stets vor
räthig in der Conditorei von

W lv v aZ in Halle
Berlin vi II Zliillvr pr Arzt c

Gin Gütchen
wird mit 6 8000 H Anzahlung zu kaufen
oder auch zu pachten gesucht Offerten an
Restaurant Hoffmann kl Mrichsstr 35
Unterhändler verbeten H 51536

Theilnehmer
Gefuch

Zur Theilnahme an einem Geschäfte zur
Fabrikation täglicher Verbrauchsartikel die eine
bedeutende Zukunft haben und der Mode nicht
unterworfen sind wird ein Techniker oder
Kaufmann mit einer Einlage von 20 bis
30,000 als Socius gesucht Offertenbittet man unter A S 1Ü7 an die Exped
d Bl zu richten

Zwei herrschaftliche Wohnungen
in der gr Ulrichsstraße nahe am Markt und
Magdeburgerstr Nähe der Bahn belegen sind
zum i Oktober zu vermiethen Näheres be

Merzeuich öd Co gr Ulrichsstr 61
Wohnungen

In meinem neuerbamen Hause Klausthor
Vorstadt 6 sind verschiedenem Wohnungen zu
vermiethen und zu Johanni zu beziehen

Wr di Redaetion v a twnrtlich T Bobardt Druck Buchdruckttti b S Waismyaus

Wohnungen Z 300 u 180 sowie große
Kellerräume sind per sofort oder 1 Jnli zu
vermiethen Näheres Mühlgraben 1

Für Bahnbeamte
Die Mansardenwohnung Leipzigerstraße 56

Ecke des Leipzigerplatzes per sofort oder später
zu vermiethen Näheres daselbst II Etage

Zur Einrichtung einer größeren Bautisch
lerei sowie einer Schlosserei sind passende
Räume mit Wohnungen zu vermiethen Näh

Mühlgraben i
Eine Wohnn,lg 2 Stubett 2 K n

Küche per 1 Oetober zu beziehen
B 1289 Wilhelmsstraße 38 Part

3 St 3 K nebst vollst Znb für 460
Oetober oder früher zu verm Rannischestr 15

Hedwigsstrasze 12 ist die herrsch Bel
Etage besteh aus Salon 6 St 3 Kamm
Küche Badestube Gartenpromenade nebst
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und
1 Oetober zu beziehen Auf Verlangen mit
Pferdestall und Wagenremise Näheres
Marti nsber g 11 bei Schweppe H 51581
2 Wohnungen zu vermiethen Pfännerhöhe 7d

Eine Wohnung zu verm Pfännerhöhe 7
Zwei möbl Stuben n Kammern a 4

per Monat vermieth et gr Märkerstra ße 14
Mövlirte Stnben verm

Geiststrake 67 L
Ein fein möbl Zimmer mit Kabinet sogleich

z u vermi ethen Mittelstraße 17
Sofort möbl Zimmer zu vermiethen

gr Märkerstraß e 10

Anst Schläfst Leipzigerstraße 9 Steher
Anständige junge Leute finden kräftigen

Mittagstisch Wo zu erfragen bei
Rudolf Moss e gr Nlri chsstra tze 4
Ich suche eine Wohunng in der Nähe

der Poststrasze von einigen Stuben Kammer
und Zubehör

Oswald Niedcrmann Friseur
gr Ulrichsstraße 3

Wasserleitnngshähne reparirt billig
l Melcher Gelbgießer gr Berlin 16

Isie t5as3l letkolle Lonntaxim ftosöntksl
äasoldgt uuci KI Lamiborx 5
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